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Bisons weiden friedlich im Frankenwald 
Sommerwanderung mit Sonnenschein und gemütlicher Einkehr 

 
Kupferberg/Birkenhof: Die Ortsgruppe Frankenwald Ost des BUND 
Naturschutz in Bayern e.V. führte die Wanderer zu einem ganz 
besonderen Ziel: Bisons in bäuerlicher Weidehaltung. Der Weg dorthin 
führte über Feld- und Waldwege mit weitem Blick durch die 
frühsommerliche Natur. Die Landschaft zeigte sich von ihrer 
allerschönsten Seite. Wege gesäumt vom Wiesenkerbel, Felder mit 
blau leuchtenden Kornblumen, vorbei an alten Linden, die in 
Vollblühte standen und ihren süßlichen Duft verbreiteten. Nebenbei 
wurden vom 1. Vorsitzenden Klaus Schaumberg noch das ein oder 
andere Kraut erklärt, wie Beinwell, Johanneskraut, Vogelwicke und 
viele andere. Bei den Bisons angekommen kamen diese neugierig zum 
Zaun und erwiderten die Neugier der Gäste. Mehrere stattliche Bullen 
und Bisonkühe mit ihren Kälbern standen geduldig und friedfertig 
Modell für schöne Erinnerungsfotos. Trotz aller Ruhe in der Herde, 
darf man mit großen Hunden nicht näherkommen, diese werden von 
den Bisons als Wölfe angesehen und lösen ihren natürlichen 
Abwehrinstinkt aus. 
 

 



Die anschließende gemütliche Einkehr im Bauerhofkaffee „Freggerla“ 
ließ keine Wünsche offen. Im Innenhof konnte man unter einer 
riesigen alten Linde Kaffee und selbstgemachten Kuchen genießen. 
Mit Geschmack und Charme hat hier die Gastwirtsfamilie Kießling ein 
Kleinod geschaffen, dass einen wunderbaren Abschluss der 
Sommerwanderung bescherte. 
 

 
Bisons sind beeindruckende Wildrinder, die 
einst von geschätzten 30 Millionen auf zwei 
Duzend dezimiert wurden und damit nahe  
vor ihrer Ausrottung standen. 
 

  
Wandergruppe am Gipfelkreuz auf der  
Buchleite bei Neufang mit herrlichem  
Blick über die Kante der schiefen Ebene  
hinunter ins obermainische Hügelland. 
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